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F O R U MHAZ

Was meinen Sie? Diskutieren Sie mit,
und senden Sie uns Ihre Beiträge an die

HAZ-Redaktion Leserforum
30148 Hannover.
Oder mailen Sie:

Leserforum@haz.de

Hannah Suppa
kümmert sich um
Ihre Zuschriften

zu lokalen
Themen.

Ihre Meinung ist auch im
Internet gefragt.

Veröffentlichungen in dieser Rubrik
sind keine redaktionelle Meinungsäu-
ßerung. Damit möglichst viele Leser
zu Wort kommen, muss die Redaktion
Zuschriften gelegentlich kürzen.

Beschallung einsetzen

Bevor mit „harten Geschützen“ vorge-
gangen wird, schlage ich vor, zunächst
die in anderen Städten offenbar erfolg-
reiche „klassische“ Methode einzusetzen:
Beschallung mit Mozart, Beethoven und
Co. Wer nicht hören will, muss fliehen.
Hannover Erwin Schütterle

Zu dem Bericht über „Trinkgelage am
Raschplatz“ vom 6. Juli:

Schlaglöcher bleiben

Ich finde es bedauerlich, dass die Lan-
desbehörde für Straßenbau, Region und
Stadt 450000 Euro für den Umbau intak-
ter Straße aufwenden (können), während
andernorts sanierungsbedürftige Straßen
vorhanden sind. Der Umbau soll dafür
sorgen, dass Fahrzeuge anBushaltestellen
künftig hinter den Bussen warten. Das ist
beiAnwendungderGesetze nicht notwen-
dig. In Paragraf16 Abs. zwei Satz eins
StVO ist geregelt, dass ein Schul- oder Li-
nienbus nicht überholt werden darf, so-
bald er Warnblinklicht eingeschaltet hat,
wenn er sich einer Haltestelle nähert.
Sehnde Thorsten Kräft

Zu dem Bericht „B 65 wird in Ilten zur Bau-
stelle“ vom 13. August:

Ungerechte Belohnung

Wieder einmal ein typisches Beispiel
für die arbeitnehmerfreundliche Recht-
sprechung der Arbeitsgerichte: fürs ar-
beiten zu krank, aber für Leistungssport
fit. Und dieser Drückeberger erhält auch
noch eine Belohnung! Ich kenne ausmei-
ner jahrzehntelangen Berufserfahrung
kaum eine Güteverhandlung oder ein
Arbeitsgerichtsurteil, das zugunsten von
oft gebeutelten Arbeitgebern ausgespro-
chen wurde. Und das spricht sich natür-
lich herum und ermutigt selbst bei grö-
ßeren Verfehlungen zur Klage. Die ver-
dienenden Anwälte freuen sich, die Ar-
beitsgerichte stöhnen über die
Arbeitsbelastung.
Burgdorf Georg F. Tesch

Zu dem Bericht „Das Eigentor des Amateur-
fußballers“ vom 15. August:

Spaß in der „Sommerschule“

Paula Waßmann undMounia El Amiri
haben für das neue Schuljahr schon ei-
nen festen Vorsatz gefasst: Die beiden
13-Jährigen wollen privat Nachhilfe
nehmen, und zwar bei den Studenten,
die ihnen in den Ferien so gut geholfen
haben. „Die Studenten sind toll. Sie ver-
setzen sich in unsere Lage“, lobt Amiri.
Und sie könnten vieles einfach besser er-
klären als die eigentlichen Lehrer, er-
gänzt Paula.
Zum fünften Mal läuft noch bis zum

Wochenende in Hannover die sogenann-
te „Sommerschule“, in der gut 120 Ju-
gendliche halbwegs freiwillig einen Teil
ihrer Ferienmit Lernen verbringen. Die-
ses Jahr gibt es das Programm, das die
Stadt mit 60000 Euro fördert, an sechs
Integrierten Gesamtschulen. 52 ange-
hende Lehrer für Sonderpädagogik
kümmern sich an den sechs IGS-Stand-
orten in Linden, Mühlenberg, Baden-
stedt, List, Vahrenheide und am Büs-
singweg intensiv um die Schüler.
Drei Wochen lang gehen die Schüler

aus der sechsten bis achten Klasse von
morgens 9 Uhr bis nachmittags in die
„Sommerschule“. Neben zwei Stunden
Deutsch und Mathe steht die Entwick-
lung einer Zirkus- oder Theaterauffüh-
rung auf dem Stundenplan. Und die Ju-
gendlichen, die oft wegen Wissenslücken
von den Lehrern für das Sommerpro-
gramm vorgeschlagen wurden, machen
meist begeistert mit. „Ich hätte nie ge-
dacht, dass sie so motiviert sind. Sie wol-
len wirklich lernen und etwas machen“,
sagt Studentin Dorothea Ufer.
Die zukünftigen Förderschullehrer

haben sich bereits vergangenes Semester
an der Leibniz-Uni auf die Aufgabe vor-
bereitet. Jeder hat ein Seminar inMathe-
oder Deutschförderung sowie ein weite-
res in Zirkus- und Theaterpädagogik be-
legt. Ihr Einsatz wird als Praktikum an-
erkannt. Die Studenten schätzen das
Projekt, das ursprünglich mit der IGS
Lindenentwickeltwurde, aber auchnoch

aus anderen Gründen. „Bei anderen
Praktika sitzt man viel in der Ecke. Hier
arbeiten wir über einen längeren Zeit-
raum eigenverantwortlich“, sagt Bastian
Strickling. Die Studenten haben vor den
Ferien den Leistungsstand der einzelnen
Schüler getestet und individuelle För-
derprogramme ausgearbeitet.
Manchmal taten sich erschreckende

Lücken auf, wenn ein Schüler offenbar

schon in der Grundschule das Rechnen
nicht ausreichend gelernt hat. „Später
merken Lehrer das in einer großen Klas-
se vielleicht nicht mehr. In der Einzelför-
derung können wir das besser erken-
nen“, sagt Strickling. Rechtschreibre-
geln stünden in der achten Klasse auch
einfach nicht mehr im Lehrplan, sagt
Studentin Imke Waschewski. „Wir er-
klären die Regeln den Schülern jetzt auf

eine andere Art.“ Neben der Lernhilfe
geht es in der „Sommerschule“ aber vor
allem darum, das Selbstbewusstsein der
Jugendlichen durch Kreativangebote zu
stärken.Gestern gab es dazu eineGraffi-
tiaktion mit Künstler Benjamin Altner.
„Sie sollen aktiv werden und mit breiter
Brust ins neue Schuljahr gehen“, sagt
Christoph Walther, Leiter der IGS Lin-
den. Das scheint gelungen.

Von BärBel HilBig

Rund 120 Jugendliche lernen in den Ferien Mathe, Deutsch und Kreatives

Schüler, Studenten und Graffitikünstler Benjamin Altner gestalten den Schulhof der IGS Linden – als eine Aktion in der „Sommerschule“ neben
Mathe- und Deutschlektionen. Surrey

Richtfest bei Hannovers Kita-Projekt

„Wirwoll’nfleißigeHandwerkerseh’n!“,
singen die Kinder der Kita-Gruppe
„Sternschnuppe“ aus Vahrenwald. Der
Zimmermann wünscht in seinem Richt-
spruch Freude, Glück und Sonnenschein,
und Oberbürgermeister Stephan Weil
lobt den bisherigen Verlauf der Bauarbei-
ten – das Projekt für acht neue Kinderta-
gesstätten in Hannover scheint unter ei-
nem guten Stern zu stehen. Stellvertre-
tend für die neuen Kitas, die in Hannover
pünktlich bis zum August 2013 entstehen
sollen, hat die Einrichtung im Otto-Rein-
hold-Weg gestern Richtfest gefeiert. 95
Kinder können dort in zwei Kita- und
drei Krabbelgruppen untergebracht wer-
den. Dazu gehören die Gruppe „Stern-
schnuppe“ ausVahrenwald und zwei Vor-
gruppen aus der Nordstadt.
„Mit dem Richtfest hat das Zittern bei

den Zuständigen im Rathaus ein Ende“,
sagte Weil gestern in seiner Eröffnungs-
rede. Auf den ab nächsten August gülti-

gen Rechtsanspruch auf einen Kitaplatz
sei Hannover nun gut vorbeireitet. Eine
Versorgungsquote von 55 Prozent habe
sich die Stadt zum Ziel gesetzt. Der Neu-
bau der acht Kitas ist, wie berichtet, eine

öffentlich-private Kooperation mit der
Firma Carl Schumacher aus Wolfenbüt-
tel. In drei Schüben starteten die Arbei-
ten an acht verschiedenen Standorten.
Bis Sommer 2013 sollen alle 400 Kinder-
gartenplätze und 345 Krabbelgruppen-
plätze für unter Dreijährige in den acht
Neubauten entstehen. Alle Einrichtun-
gen werden etwa gleich groß sein.
n Die anderen Kitas: Im März startete
der Bau von zwei Kitas in der Bomber-
straße in Kleefeld und in der Börgerstra-
ße in Bemerode. Mittlerweile haben hier
die Fassadenarbeiten begonnen. Im Robi-
nienweg inBothfeld, in derHogrefestraße
in Stöcken und im Otto-Reinhold-Weg in
Vahrenwald begannen die Bauarbeiten
im April und Mai. Und vor sechs Wochen
schließlich erfolgte die letzteGrundstein-
legung in der Lindener Posthornstraße,
kurz zuvor wurde auch in der Röntgen-
straße in der List und Am Ahlemer Holz
in Ahlem mit dem Kita-Bau begonnen.
Die Rohbauten sollen diesen Oktober fer-
tiggestellt sein.

Von nadine Wolter

Einrichtung für 95 Kinder feiert Baufortschritt in Vahrenwald

Der Rohbau steht: Die neue Kita in Vahren-
wald. Becker

Fahrer nach
Unfall angegriffen
Eine rätselhafte Reizgasattacke be-

schäftigt die Großburgwedeler Polizei.
Zwei unbekannte Männer haben einen
46-jährige Autofahrer angegriffen, als
dieser einemHund helfenwollten, den er
kurz zuvor angefahren hatte.
Der Autofahrer war amSonntagabend

gegen 21.20 Uhr auf der Kreisstraße 116
zwischen den Ortschaften Neuwarmbü-
chen und Thönse unterwegs gewesen.
Plötzlich lief ein kleiner Hund auf die
Fahrbahn, vermutlich handelte es sich
um einen Jack Russel Terrier. Der Auto-
fahrer konnte nicht mehr rechtzeitig
bremsen, der Wagen erfasste das Tier.
Als derMann und seine Ehefrau aus dem
Auto stiegen, um dem Hund zu helfen,
stürmten plötzlich zwei etwa 50 und 20
Jahre alte Männer auf sie zu und sprüh-
ten ihnen Reizgas ins Gesicht. Anschlie-
ßend stiegen die Täter in ein Auto und
verschwanden. Die Polizei glaubt bisher,
dass es sich um die Besitzer des Hundes
handelte. Das Tier ließen sie allerdings
zurück. Trotz der Verletzungen ver-
schwand der Hund kurz darauf unbe-
merkt vom Unfallort. vmd

Skandalöses Vorgehen

Um mit der Abwärme der Kraftwerke
in Hannover noch Geld zu machen, wur-
de mit Volldampf das Fernwärmenetz
ausgebaut. Und die Kunden wurden mit
preiswerter Fernwärme geködert. Zwar
waren dann teure Umbauten im Haus
notwendig, aber das nahm der Verbrau-
cher in Kauf, ist ja auch besser so wegen
der Umwelt. Nun aber nutzt die Stadt
Hannover die Monopolstellung der eige-
nen Stadtwerke aus, um über Konzessi-
onsabgaben den nunmehr fest gebunde-
nen Kunden mit zusätzlichen Kosten ab-
zukochen. Gegen diese Erhöhung kann er
sich nicht wehren, denn bei Fernwärme
ist einWechsel nichtmöglich, einen ande-
ren Anbieter gibt es nicht. Der Verbrau-
cher ist den Stadtwerken und der Stadt
ausgeliefert. Dieses Vorgehen ist im
höchsten Maß als skandalös zu bezeich-
nen, denn die Stadt nutzt die Situation
der Fernwärmekunden schamlos aus, um
über die eigenen Stadtwerke abzukassie-
ren und das Stadtsäckel zu füllen.
Hannover Andre Menzel

Zu dem Artikel „Fernwärme wird teurer“
vom 15. August:

Zu dem Artikel „Ein Monat im Zwiespalt“
vom 1. August:

Herr Altiners Forderung zur Einrich-
tung eines Gebetsraums ist anmaßend.
Auch Christen beten und halten die Fas-
tenzeit ein, man hört aber nicht ständig
von ihnen Forderungen an die Gesell-
schaft. Und hat Herr Altiner schon über-
haupt mal daran gedacht, dass neben
Muslimen auch Menschen mit anderer
Religion nach Deutschland gekommen
sind? Der Islam ist nicht die einzige Reli-
gion neben dem Christentum in Deutsch-
land. Einwanderer müssen sich bewusst
sein, dass sie und nicht das Einwande-
rungsland sich anpassenmüssen. Das gilt
überall auf der Welt – von daher sind Al-
tiners Äußerungen eine Diskriminierung
aller nicht muslimische Menschen in
Deutschland.
Langenhagen Ulrich Blode

Forderung anmaßend

Respekt fürs Mahnmal

Es ist ärgerlich, dass es um das Mahn-
mal amOpernplatz herum immerwieder
zu Verschmutzungen und Beschädigun-
gen kommt. Noch ärgerlicher ist, dass
die Stadtverwaltung scheinbar erst auf-
gefordert werden muss, die Missstände
zu beseitigen. Doch empörend ist, was
einige Leserbriefschreiber in der HAZ
dazu rauslassen: Es handele sich um „ein
jüdisches Denkmal“, um dann gleich
nachzulegen und „die Juden“ aufzufor-
dern, selbst für die Sauberkeit zu sor-
gen.
Es ist unser aller Denkmal, welches

erinnert und mahnt an die Vertreibung
und Ermordung vieler Tausend Hanno-
veraner jüdischen Glaubens im Faschis-
mus. Ein Verbrechen, das teils unter
Duldung, teils unter dem Applaus vieler
Hannoveraner und vor aller Augen statt-
fand. Es hat Jahrzehnte gebraucht, dass
dieMacht der Täter und ihrer Nachkom-
men in Hannover so klein wurde, dass
ein solches Mahnmal Realität wurde.
Wir sollten es gemeinsam und respekt-
voll pflegen.
Hannover Pico Jordan

Zu der Berichterstattung über die Ver-
schmutzungen am Holocaust-Mahnmal
neben der Oper vom Juli und August:
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AUFLÖSUNG DES
LETZTEN RÄTSELS

Einige Beilagen erscheinen nur in Teilgebieten.
Es ist möglich, dass Sie nur einen Teil der Prospekte vorfinden.

Wo gibt’s die besten Angebote
und wichtige Informationen?
Verschaffen Sie sich einen Überblick
mit den heute beiliegenden Prospekten.

HAZ und NP – das stärkste
Anzeigenduo der Region.

Ihr sympathischer Küchengigant

Bargeld sofort für Schmuck,
Altgold,Münzen, Uhren sowie
Zahngold auch mit Zähnen.

– Erbschaften –
Georgstraße 12

Telefon (05 11) 22 80 04 74

Gold-Ankauf

Gold – sofort – Bargeld
Wir kaufen Ihr Gold und Schmuck
zu Höchstpreisen sofort bar an!

Han. Edelmetallhandel Juwelier
Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 9.30–17.30 Uhr
Bahnhofstraße 3

über T-Punkt · Tel. (05 11) 2 15 79 37

Gold – sofort – Bargeld
Wir kaufen Ihr Gold und Schmuck
zu Höchstpreisen sofort bar an!

Juwelier Albers & Kinzel
Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 10–18 Uhr, Sa. von 10–16 Uhr
Von der Georgstr./Ecke C&A in die

Schillerstr. 33 (20 m)· Tel. (05 11) 1 69 84 30

Sammlungen, Einzelstücke, Nachlässe
Bühnemann Nachf.

Münzen - Ankauf
Tel. (05 11) 32 37 44

24 Stunden – 7 Tage
die Woche:
! können Sie Ihre Anzeige

bei uns aufgeben:
über www.haz.de oder
www.neuepresse.de

Gold-Ankauf
Wir kaufen zu Tageshöchstpreisen sofort
bar an. Hannoverscher Goldankauf,
Georgstr. 12, % (05 11) 22 80 04 74

Polsterecke Leder mit Schlaffunktion, hoch-
wertige Verarbeitung, rundum komplett
aus echtem Leder, Federkernpolsterung in
Beige Maße: 240x210cm, Ottomane links
170cm, Liegefläche: 220x135cm für
800Euro gegen Abholung % (01 72)
4 42 75 19 S 701 494

Galaxy Tab 2, 10,1
16 GB, neu, originalverpackt, umsthlb. für
300,00 * zu verk. % (01 71) 2 84 44 34

Fenster - Rolladen - Markisen
Beratung-Verkauf-Montage-Reparatur
Umbau Motorantrieb, Zeitschaltuhren
Haus & Dienstleistungsservice Wallrafen
% 05 11 -7 24 84 34

53500801_12082900100000112 69119401_12082900100000112

Antikhandel kauft Antiquitäten, Interieur,
bildene Kunst, Militaria und u.U. große
Posten "Edeltrödel" % (01 51) 177 50 50 7

Der Umzugsspezialist
26 * pro Std. m. Tischler. Möbelwagen.
Umzugskartons/Lagerung/Versicherung
Überseeverschiffung. % (05 11) 34 57 58

Partyraum
für Ihr ganz persönliches Event. Musik-
anlage und Bar inkl. Gustino im Spaghetti
Palast, 01 72/4 55 18 82 www.cafegustino.de

Film u. Video auf DVD, Lixfeld % (0511) 808096

Schöne günst. Mass., n. med. 0175 9283109

Blinde, nasse Isoscheiben? Kein Problem !
Sanierung mit Garantie! %(05101) 853758

Massage m. Gefühl n. med. % 0151/ 23656441

Er, attrak., putzt nackt o. fin. Intr. %60549880

Tag der offenen Werkstatt im Sanitätshaus
Schievink: Hildesheimer Str. 6 u. Ompte-
dastr. 28, Fr. 31.8., 9-18 h, Sa. 1.9., 9-16 h,
mehr Infos unter www.schievink.com

Gesprächsrunde 70,-+
Für eine Studie suchen wir Frauen zwi-
schen 40-69 Jahren, die regelmäßig die
ARD-Sendung "Rote Rosen" sehen. Die
Veranstaltung findet am 10. Sept. statt.
Foerster & Thelen Teststudio % (05 11)
12 33 26 12 ab Mo. oder direkt anmelden:
www.ftstudio.de

Münzen-Ankauf
Kaufe alle Sammlermünzen u. Medaillen
aus Gold u. Silber, Kaiserreich, Weimar, Ta-
ler, DDR. Komme sofort u. zahle bar, bei Ih-
nen o. bei mir. 200 Euro Gold Deutschland
1500,--. Sachverständiger S. Honscha
% (05 11) 1 31 76 71

Verk. Riesensammlung an Baumaterial,
Werkzeug und Zubehör! u.a. Elektro- und
Sanitärinstallation, Bohrhammer und
-maschinen, unzählige Bohrer, Hammer,
Zangen, Schlüssel, Verlängerungskabel/
-trommeln, Kettensägen, Maler- und Ta-
pezierbedarf, Schutzkleidung, Schrau-
ben, Dübel, etc. ... Abgabe bevorzugt als
Gesamtpaket. Vhb. % 0 17 18 10 45 65

www.goldundsilberankauf.de 0511/328269
67906901_12082900100000112

Su. Sammeltassen, Wand-/Stand- u. Taschen-
uhren, jegl. Art v. Bernsteinschmuck und
Porzellanfiguren. % (01 63) 8 34 65 94

Mahagoni-Tisch (Interlübke),Durchm. 1,15
m, ausziehbar auf 1,60 m, 4 passende
Stühle, auch passende Regale, 180 *
% (05 11)
31 08 66 26 OD ER 01 72 /8 40 22 64

Esszim/Landhausstil
gr. Esstisch verlängerb., 5 Stühle, Anrich-
te, Regal, mass. Eiche, neuwertig, 650,-*,
Abh. % (01 63) 6 51 71 29 S 698 118

Studio Musik-Anlage
Denon DN-H800-5CD Changer, Denon
DN-A850 Zone Mixing Amplifier, Sub-
woofer und 2 Lautsprecher auf Teleskop-
ständer, 2 Lautsprecher mit Wandhalte-
rung, Micofonanlage gegen Gebot, Tel.
0511-756177

Uhren von Rolex, A. Lange & Söhne, Cartier
Juwelier Kröner, Karmarschstr. 32

1 Schreibtisch, 1 Regal, 1 Aktenschrank, mo-
derner Ausführung, Dekor Eiche dunkel, 1
Betonmischer, Lescher 140 Liter, neuwer-
tig, % (01 70) 7 33 33 20

Haushaltsauflösung/Ausverkauf: Am Freitag,
31.08.2012 um 19:00 Börsmannstr. 8:
Ecksofa, Eck-Schreibtisch, Kühlschrank,
Küchenschränke, Spüle

Haushaltsauflösung in Hemmingen wg. Um-
zug, z. T. hochwertig. ) E 696 038

Kaufe Porzellan, Zinn, Pelze, Trachten, Silber-
best., Modeschm., Nähmaschinen, Perlen
u. alte Bücher. % (01 62) 2 44 36 93

68985501_12082900100000112

Ankauf v. Büchern aller Art. % (0511) 370 39 92

Haben Sie genug von unseriösen Ankäufern?
Ich auch - sofortige Barzahlung für Pelz-
mäntel, Zinn, versilb. Bestecke, Silber- und
Goldschmuck, Münzen, Porzellan, Näh-
maschinen, Kristall. % (01 52) 57 49 05 66

64918901_12082900100000112

!!Achtung20%Rabatt !!
! auf Markisen, Fenster, Rollläden, Rolltore !
Markisen-Neubespannungen, Rollladen,
Umbau auf Motorantrieb, eigene Fertigung,
Meisterfachbetrieb, Lieferzeit 1 Woche,
täglich von 7-17 Uhr, Samstag 9-13 Uhr,
Sonntags großer Schautag von 9-13 Uhr
Freiberg, Hannover/Badenstedt, Industrie-
gebiet, Fränkische Str. 10. % (0511) 44 30 88

Schnellentschlossen
Studienfahrt nach Oberitalien „Früh-
christliche Kunst in Mailand und Raven-
na“. Geführte Busreise 6. - 16.9.12 für 2
Personen. Rücktritt wg. Erkrankung. Nä-
heres unter Tel. 05108 5371

67907201_12082900100000112

Wirkaufen IhrZahngold
Schmuck, Schweizer Uhren u. Bruchgold.
Seit Jahrzehnten faire Bez. DIE EDEL
Juweliere GmbH, Lavesstr. 80. % 32 65 61

67906801_12082900100000112

SPIELZEUG-MARKT
in Hannover ! Großmarkt Am Tönniesberg,
So. 2. Sept., 11-16 Uhr ! Ca. 800 Tischmeter !
Ankauf-Verkauf-Tausch von
Modell-Spielzeug ! Info: % (0172) 9 54 46 62 !

68985201_12082900100000112

Lister Meile 52 kauft
Gold/Silber - Münzen/Medaillen
Briefmarken/Münzhdlg. Andreas Pawelzik
Öffnungszeiten:10-13h u. 15-18h/Sa. 10-13h
% (05 11) 34 58 87

Kaufe hochwertige Krokotaschen, sowie an-
dere hochwertige Handtaschen.
% (0 55 33) 40 85 25

Kaufe Fotoapparate bis 1980 und alte Kriegs-
fotos, sowie aller Art Zinnteller und Zinn-
becher. % (0 55 33) 40 85 25

Gemälde u. antiken Hausrat kauft % 61 96 82

www.antique-house.de

Möbel, Teppiche
Verkauf

TV, Video, Hifi − Verkauf

Schmuck, Uhren
Verkauf

Schmuck, Uhren
Ankauf

Verkauf/Ankauf
Verkauf allgemein

Ankauf allgemein

Verschiedenes

Für den Sammler
Verkauf

Für den Sammler
Ankauf

Antiquitäten und Kunst
Ankauf
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